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spoftta^en
Sie unter „neu" aufgeführten spofttaren treten norausficbtlici) auf X. 3anuar 1953 in ftraft. Stustunft erteilen bie 9ßoftämter.

©djaxcij

M

')

»riefe unb »äddien: ftp.
bis 250 g 20

im »aljoerteljr (»mïreis Don 10 km) 10
über 250-1000 g (»äddjen) 30

»oftlarten: einfache 10
mit unfranfiertem Slntwortteil 10
mit franïiertem »ntwortteil 20

Srudfatfjett:
a. gewôt)nlid)e (abreffierte)

9ïp.
bis 50 g 51 über 250- 500 g
über 50-250 g 10 |

„ 500-1000 g
b. oijne »breffe, bis 50 g, im £öd)ftmafi non

18 : 25 cm
über 50-100 g, im Sôdjftmajj Don 21: 29,7 cm
über 100 g: rote unter a.

c. 3ur 2Infid)t (3ufammen für ben §in» unb
«Rüdweg) : «p.
bis 50 g 8 1 über 250- 500 g
über 50-250 g 15 |

„ 500-1000 g
d. im »usleif)oertef)r öffentlicher »Motteten,

3ufammen für ben |jin» unb «Rüdweg:
bis 500 g: Saie wie unter c.
über 500 g bis 2% kg
über 2% kg bis 4 kg

ÜBarenmufter:
a. getuöIjrilicEfe (abreffierte) bis 250 g

über 250 bis 500 g
b. otjne 2Ibreffeim§öcE)ftmaf5Don25cm£änge,

18 cm «Breite unb nur fo bid, bafe fie in ben »rief-
taften gelegt ober geftedt to erben tonnen,
bis 50 g
übrige ruie unter a.

(ritjuftellung (im llmtreis non 1 % km ober im
ganäen gefdjloffenen Stabtgebiet) :

für Senbungen aller »rt bis 1 kg [orate für ge»
wötjnlidje »oft- unb 3at)luttgsanwei[ungen

für Senbungen aller »rt über 1 kg

(Sinfdjreibtaie für »riefpoftfenbungen

(Sinsugsaufträge (£jöd)ftbetrag 10 000 gr. ; un»
befdjränft, wenn ber eingebogene »etrag einet
»oftdjedredjnung gutjufebreiben ift):
raie eingetriebene »riefe, tjiegu ©injugstare,

Dom »bfenber 3U 3al)len

Dtad)nal)inen

30
50

10
20

80
100

20

20

nebft orbentlidjer »eförberungstare
alt neu

für Seträge bis 5 8fr 15 20
für »eträge über 5 bis 10 gr 20 20

für »eträge über 10 bis 20 gr
I)ier3u für je roeitere 10 gr. ober einen

»rudjteil ban on bis 100 gr
I)ier3u für je roeitere 100 gr. ober einen

»rudjteil baron bis 1000 gr
für »eträge über 1000 bis 2000 gr.

»alete (Stüdfenbungen)
(SIngaben in ftlammer: laren für Sperrgut) alt

alt
Kp.
20

10

20
300

30

10

20
310

bis 250 g
über 250 g bis 1 kg

1 kg bis 2 fi kg
„ 2^/2 kg bis 5 kg
„ 5 kg bis 7 Vi kg
„ 7 ya kg bis 10 kg
„ 10 kg bis 15 kg

30 (40)
40 (50)
60 (75)
90 (HO)

120 (145)
150 (180)
200 (240)

neu
40 (50)
50 (60)
80 (100)

120 (145)
160 (195)
200 (240)
250 (300)

30 30
50 50

20 30
30 40

10 10

10 10

15 kg bis 50 kg je nad) (Entfernung: Suren
am »oftfdjalter erfragen,

llnfrantiert je 30 «Rappen meljr.
3ufteIIgebül)r: für Stüde über 5 bis 10kg

für Stüde über 10 kg.
»oftanweifungen: fjödjftbetrag gr. 10 000

bis 20 gr
über 20 bis 100 gr
ba3u für je weitere 100 gr. ober einen

»rudjteil baoon bis 500 gr
basu für je weitere 500 gr. ober einen

»rudjteil baoon
gür telegrapbtfdje ainroeifungen (Sbdjftbetrag 3000 gr.) augerbem
eine ©ebütjr oon 30 SRp. unb bie orbentlicfje ïelegrammtaxe (für bie
erften 15 ÏPbrter gr. 1.25, bajju für iebes roeitere SBort 5 SRp).

»Wertfenbungen
(»Wertangabe unbefdjräntt), nebft cor»

fte^enber Stüdtare alt
für »Wertangaben bis 300 gr 20
für »Wertangaben über 300 bis 500 gr.. 30
basu für je weitere 500 gr. ober einen

»rudjteil baoon 10

9luslaitt>
»riefe: für bie erften 20 g 40

für je weitere 20 g 25
im (Sren3treis (30 km in ber Hüftlinie nad)

®eutfd)lanb, granïreid) unb ©fterreidj) für
je 20 g 25

»tudfadjen: je 50 g *) 10

(Eiljuftellung : für »riefpoftfenbungen, »Wertbriefe,
»3ertfd)ad)teln unb »oftanweifungen 80
»atete 110

(Einfdjreibtare für »riefpoftfenbungen 40

eitt3üg s auftrage: »usfunft bei ben »oftftellen.
ober

neu
50
50

10

1) ftür bie SBcförberung ber Ratete an Serteüungsftellen außerhalb bes Aufgabeortes au&erbem bie STaxe für Sriefpoft-
Stüdfenbungen, ausgenommen für Aufgaben jur geroöbnlkben ïïrudfacben. bjtD, SBarenmuftertare.

2) gür SBüdjer, Srofdjüren, SDlufilnoten unb geograptytfVpe Äarten fotote für bte non ben Verlegern unmittelbar nerfanbten
3eitungen unb 3eit[d)rtften 5 SRp.
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Posttaxen
Die unter „neu" aufgeführten Posttaren treten voraussichtlich auf 1. Januar 1952 in Kraft. Auskunft erteilen die Postämter.

Schweiz

')

Briefe und Päckchen: Rp.
bis 250 g 20

im Nahverkehr (Umkreis von 10 à) 10
über 250-1000 g (Päckchen) 30

Postkarten: einfache 10
mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 5 über 250- 500 g
über 60-250 g 10 >

„ 500-1000 g
b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von

18 : 25 cm
über 50-100 g, im Höchstmaß von 21: 29,7 cm
über 100 g: wie unter a.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg) : Rp.
bis 50 g 8 über 250- 600 g
über 50-250 g 15 î „ 500-1000 g

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Bibliotheken,
zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 500 g: Tare wie unter c.
über 500 g bis 2)4 kg
über 2)4 kg bis 4 kg

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g

über 250 bis 500 g
b. ohne Adresse im Höchstmaß von 25 cm Länge,

18 cm Breite und nur so dick, daß sie in denBrief-
kästen gelegt oder gesteckt werden können,
bis 50 g
übrige wie unter a.

Eilzustellung (im Umkreis von 1 >/z km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):
für Sendungen aller Art bis 1 kg sowie für ge-

wöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen -

für Sendungen aller Art über 1 kg

Einschreibtare für Briefpostsendungen

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10 000 Fr.; un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,

vom Absender zu zahlen

Nachnahmen

30
50

10
20

80
100

20

20

nebst ordentlicher Beförderungstare
alt neu

für Beträge bis 5 Fr 15 20
für Beträge über 5 bis 10 Fr 20 2g

für Beträge über 10 bis 20 Fr
hierzu für je weitere 10 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 100 Fr
hierzu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 1000 Fr
für Beträge über 1000 bis 2000 Fr.

Pakete (Stücksendungen)
(Angaben in Klammer: Taren für Sperrgut) alt

alt
Rp.
20

10

20
300

30

10

20
310

bis 250 g
über 250 g bis 1 kg

1 kg bis 2 )4 kg.
2)4 kg bis 5 kg

„ 5 kg bis 7 V- kg
„ 7 )4 kg bis 10 kg
„ 10 kg bis 15 kg

30 (40)
40 (50)
60 (75)
90 (110)

120 (145)
150 (180)
200 (240)

neu
40 (50)
50 (60)
80 (100)

120 (145)
160 (195)
200 (240)
250 (300)

30 30
50 60

20 30
30 40

10 10

10 10

15 Kg bis 50 Kg je nach Entfernung: Taren
am Postschalter erfragen.

Unfrankiert je 30 Rappen mehr.
Zustellgebühr: für Stücke über 5 bis 10kg

für Stücke über 10 Kg.
Postanweisungen: Höchstbetrag Fr. 10 000

bis 20 Fr
über 20 bis 100 Fr
dazu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 500 Fr
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon
Für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag gvov Fr.) außerdem
eine Gebühr von 30 Np. und die ordentliche Telegrammtaxe (für die
ersten 15 Wärter Fr. 1.25, dazu für jedes weitere Wort 5 Rp).
Wertsendungen

(Wertangabe unbeschränkt), nebst vor-
stehender Stücktare alt

für Wertangaben bis 300 Fr 20
für Wertangaben über 300 bis 500 Fr.. 30
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 40

für je weitere 20 g 25
im Grenzkreis (30 km in der Luftlinie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 25

Drucksachen: je 50 g ^) 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 80
Pakete 110

Einschreibtare für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.
oder

neu
50
50

10

1) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Vriefpost-
Stacksendungen, ausgenommen für Ausgaben zur gewöhnlichen Drucksachen, bzw. Warenmustertale.

2) Für Bücher, Broschüren, Musilnoten und geographische Karten sowie für die von den Verlegern unmittelbar versandten
Zeitungen und Zeitschriften 5 Rp.
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©ejdjäftspaptere: SRp-

je 50 g: 10
minbeftens 40

fiuftpoftfenburtgen: Slusfunft bei ben ißoftftellen.

9iad)nabmen:
a. bei Übermittlung bes Setrag es mit ^Softantoeifung:

bis 20 Sr. •

über 20- 40

„ 40- 60

„ 60- 80

„ 80-100

Sr.

!Rp.

50
60
70
80
90

über 100- 200 St.
200- 300 „
300- 400 „400- 500 „
500-1000 „1000-1400 „

SRp.

140
190
240
290
340
390

b. bei ©utfdjrift bes Setrages auf eine tpoftcE)ecIredf)=

nung 20 9lp.
fjierju orbentlidje Seförberungstaie für bie betreffenbe
Senbung unb für Sriefpoftfenbungen Ëinfcfjreibtare;
äuläffige §öd)ftbeträge bei ben ißoftftellen gu erfragen.

späddjen (Södjftgeroidjt 1 kg): SRp.

je 50 g 15
minbeftens 75

Ratete (^oftftüde): lkg 3 kg 5 kg 10 kg 15 kg 20 kg
®eutfd)(anb 160 220 280 550 8201) 1100
Srantreid). 160 220 280 510 750 1000
Stalien 200 250 310 590 860 1130
ßfterreid) 200 250 310 590 930 1240

SRp.

über 300- 400 Sr. 190

„ 400- 500 „ 230
500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

Softanroeifungen: skp.

bis 20 Sr- • • • 40
über 20- 50 Sr. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 „ 150

Softlarten:
einfa^e 25
hoppelte mit bezahlter Slntroort 50
im ©realms (fielje unter Sriefe): einfadje 15

hoppelte 30
2ßarenmufter ($öd)ftgetDid)t 500 g):

je 50 g 10
SDtinbefttare 20

üßertbriefe:
2are tote für eingefdjriebene Sriefe, nebft Sßert»

taie für je 300 Sr. ober Srudjteil 50

i) SRur 2Be[t3oncn.

Sßofidjeifc unb ©iro

Sdjœetg
a. ©inäaljlungen:

alt neu
SRp. SRp.

bis 5 Sr 5 10

über 5 bis 20 Sr 5 15

über 20 bis 100 Sr 10 25

über 100 bis 200 Sr 15 30

ba3U für je roeitere 100 Sr- ober einen

Srudjteil baoon bis 500 Sr 5 5

für je roeitere 500 Sr. ober einen Srudj*
teil baoon 10 10

ifjödjfttare 200 200

Setegrapl)entû£en

©djweij
©eu>öl)nlid)e Xelegramme:

Sis 15 SBörter 1 Sr. 25 3îp. Sûr jebes toeitere SBort
5 Kp.

Srief» unb Ortstelegramme:
Sis 15 SDôrter 100 SRp. Sûr jebes roeitere SBort

2% SRp.

3ïuslattb
îlustunft erteilen bie Xelegrapfjenâmter.

b. Slus3al)lungen: burd) bie 3al)l|teIIe ber ait neu
©Ijectämter sRp. sip.
bis 100 Sr 5 20
über 100 bis 500 Sr 10 25
basu für je toeitere 500 Sr- ober einen

Srudjteil baoon 5 5

c. 3ablungsantocifungen:
bis 100 Sr 15 25
über 100 bis 500 Sr 20 35
ba3U für je roeitere 500 Sr- ober einen

Srud)teil baoon 5 5

d. übertoeifungen (©iro): gebüfjtenfrei 10

SUuslattb
Slusïunft erteilen bie Spoftdjedämter.

Selepïjotttûjen
©on ©on

Sdltoeis 8bbMU6rl8«j8U*
Ortsgefpradie 10 10
Serngefprâtlje für je 3 TOinuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 km 30 30

„ 50 km 50 30

„ 100 km 70 40
über 100 km 100 60

Sluslaitb
Slusïunft erteilen bie SXeleptjonâmter.
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Geschäftspapiere: Rp.
je S0 K 10
mindestens 40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen:
». bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

bis 20 Fr.
über 20- 40

„ 40- 60
60- 80
80-100

Fr.

Rp.
S0
60
70
80
90

über 100- 200 Fr.
200- 300
300- 400 „400- S00 „
S00-1000

1000-1400

Rp.
140
190
240
290
340
390

b. bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-
nung 20 Rp.

hierzu ordentliche Befvrderungstare für die betreffende
Sendung und für Briefpostsendungen Einschreibtare;
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je S0 g IS
mindestens 7S

Pakete (Poststücke): âkx wk? iskx 20 Kx

Deutschland 160 220 280 SS0 820 >> 1100^)
Frankreich. 160 220 280 S10 730 1000
Italien 200 250 310 S90 860 1130
Osterreich 200 2S0 310 S90 930 1240

Rp.
über 300- 400 Fr. 190

„ 400- S00 „ 230
500-1000 „ 280

„ 1000-1400 „ 340

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr. 40
über 20- S0 Fr. 50

„ 50-100 „ 70

„ 100-200 „ 110

„ 200-300 „ 1S0

Postkarten:
einfache 25
doppelte mit bezahlter Antwort S0
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache IS

doppelte 30
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je SO g 10
Mindesttare 20

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil S0

1) Nur Westzonen.

Postcheck und Giro

Schweiz
a. Einzahlungen:

alt neu
Rp. Rp.

bis S Fr S 10

über 5 bis 20 Fr S IS
über 20 bis 100 Fr 10 25

über 100 bis 200 Fr IS 30

dazu für je weitere 100 Fr. oder einen

Bruchteil davon bis 500 Fr S 3

für je weitere 500 Fr. oder einen Bruch-
teil davon 10 10

Höchsttare 200 200

Telegraphentaxen

Schweiz
Gewöhnliche Telegramme:

Bis IS Wörter 1 Fr. 25 Rp. Für jedes weitere Wort
5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

2-/- Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

b. Auszahlungen: durch die Zahlstelle der «u neu
Checkämter Rp. Rp.
bis 100 Fr S 20
über 100 bis 600 Fr 10 25
dazu für je weitere S00 Fr. oder einen

Bruchteil davon 5 5

c. Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15 25
über 100 bis S00 Fr 20 35
dazu für je weitere 500 Fr. oder einen

Bruchteil davon 5 S

ck. Überweisungen (Giro): gebührenfrei 10

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen
Von Von

Schweiz ^is Uhr is uh.

Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km 20 20
20 km 30 30

„ 50 km 50 30
100 km 70 40

über 100 km 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

125


	Posttaxen

